
Name

Straße

Plz, Ort

Bitte senden Sie ein Halbjahresprogramm auch an 
folgende Anschrift:

HAUS AM DOM
Domplatz 3
60311 Frankfurt a.M.
Telefon 0 69 - 800 8718 400
Fax 0 69 - 800 8718 412
hausamdom@bistum-limburg.de
www.hausamdom-frankfurt.de

HINWEISETHEMENTAG IM HAUS AM DOM
Sa 30. Mai 2015 · 9:30 -17:00 Uhr

TAGUNGSLEITUNG
· Dr. Thomas Wagner, Katholische Akademie Rabanus Maurus

TAGUNGSORT
Haus am Dom, Domplatz 3, 60311 Frankfurt am Main,
Telefon 069 - 800 8718 400

TAGUNGSKOSTEN
€ 19,– ; ermäßigter Preis: € 10,–
Ermäßigte Preise gelten für Schüler/innen, Auszubildende, Studierende (bis 30.
Lebensjahr), Arbeitslose, Schwerbehinderte, Empfänger/innen von Sozialhilfe,
Rentner/innen, Senioren (ab 65. Lebensjahr) sowie Inhaber/innen von Ehren amts -
 card oder Frankfurtpass. Die Gewährung der Vergünstigung bedarf des Nach -
weises. (ohne Verpflegung, Verpflegung im Restaurant „Cucina delle Grazie“ im
Haus am Dom möglich) 
Wir bitten Sie, die Tagungskosten bis Mi 20.5.2015 auf unser
Konto 3790292 bei der Commerzbank Limburg (BLZ
51140029) unter Angabe der Tagungs-Nr. A150530TW zu
überweisen. IBAN: DE 935114 002903790292 00; 
BIC: COBA DE FF XXX Falls Sie an der Veranstaltung nicht teil-
nehmen, wird Ihnen eine Verwaltungsgebühr in Höhe von 10 €
in Rechnung gestellt. Sollte die Tagung wider Erwarten nicht
stattfinden, so benach rich tigen wir Sie umgehend. Bereits über-
wiesene Gebühren  werden rückerstattet.

NEUE ZUSÄTZLICHE BEZAHLMÖGLICHKEIT PER 
Ab sofort können Sie sich für Veranstaltungen online anmelden und Teilnahme -
gebühren/Eintrittskarten online bezahlen: http://ticket.hausamdom.de oder www.
hausamdom-Frankfurt.de und Klick auf        . Über die bekannten Vor verkaufs -
stellen können die Tickets ebenfalls erworben werden: http://www.adticket.de/
Vorverkaufsstellen.html. Der Ticketkauf an der Abendkasse ist weiterhin möglich.

ANMELDUNG
Ihre verbindliche Anmeldung Tagungs-Nr. A150530TW er bitten
wir schriftlich, möglichst bis Mi 20.5.2015 an: Katholische
Akademie Rabanus Maurus, Domplatz 3, 60311 Frankfurt a.M.,
Fax: 069/800 8718 412, E-Mail: hausamdom@bistum-limburg.
de. Eine gesonderte Anmelde bestätigung erfolgt nicht.

WEGWEISER
Als EMAS zertifiziertes Tagungshaus verpflichten wir uns, unse-
re Veran staltun gen möglichst umwelt verträglich durchzuführen.
Nutzen Sie deshalb bitte für die Anreise den ÖPNV:
Vom Hauptbahnhof mit den U-Bahnen U4 und U5 bis zur
Haltestelle Dom/Römer. Mit den Straßenbahnen 11 und 12 bis
Haltestelle Paulskirche/Römer.

THEMENTAG IM HAUS AM DOM
Sa 30. Mai 2015 · 9:30 -17:00 Uhr

Fairgeht anders!

Hiermit melde ich mich verbindlich an:

Datum Unterschrift

TAGUNGSORT
Haus am Dom
Domplatz 3
60311 Frankfurt am Main
Telefon 069 – 800 87 18 400

TAGUNGS-NR.
A150530TW
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Fairness als Qualitätsfaktor
in Business und persönlichem
Handeln entdecken

Fair geht anders!
Fairness als Qualitätsfaktor in Business 
und persönlichem Handeln entdecken
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Burnout betrifft mehr Menschen als bisher gedacht, von

unfairen Attacken sind Mitarbeiter, Führungskräfte und

sogar Firmen betroffen. Verbraucher werden hinters Licht

geführt: Unsere kapitalistische Marktgesellschaft triggert die

Menschen, doch sie ticken anders und wollen mehrheitlich

eine andere Art zu wirtschaften, zu arbeiten, zu konsu -

mieren und zu leben: Kooperation, Vertrauen, Anerkennung,

Wertschätzung werden zusehends zu Erfolgsfaktoren nach-

haltigen Wirtschaftens. Dies sind mehr als soft skills, es 

sind harte Bedingungen für eine andere Praxis. Fairness-

Kompetenz ist gefragt, doch wie kann sie erlangt und wie

kann sie verbreitet werden?

Seit Mai 2000, seit 15 Jahren, engagiert sich die Fairness-

Stiftung, um Fairness-Qualität im Business und Fairness-

Kompetenz von Verantwortlichen, Führungskräften, Selb-

ständigen und Unternehmen zu stärken. Der Thementag

inspiziert die Fairness in Wirtschaft und Gesellschaft und

bietet eine Werkstatt, Fairness als persönliche Haltung 

zu vertiefen und als Handlungskompetenz praktisch zu ent-

decken.

Ich freue mich auf Ihre Teilnahme!

Dr. Thomas Wagner, Kath. Akademie Rabanus Maurus

Fair geht anders!
Fairness als Qualitätsfaktor in Business und persönlichem Handeln entdecken

9:30 Uhr Ankommen, Begrüßungsgetränke
10:00 Uhr Begrüßung und Einführung

· Dr. Thomas Wagner
10:15 Uhr Impuls „Was sind Fairness, Fairness-Qualität 

und Fairness-Kompetenz?“
· Dr. Norbert Copray

11:00 Uhr Pause
11:15 Uhr Dialogrunde (Fish Bowl) zu „Fairness in der

Wirtschaft“
Teilnehmende: 
· Dr. Norbert Copray, Fairness-Stiftung 
· Sabine Vigelius, Commerzbank Frankfurt
· Josef Schnitzbauer, Regionalleiter der 

GLS-Bank, Frankfurt 
· und zwei leere Stühle für Eingaben aus 

dem Teilnehmendenkreis
· Moderation: Dr. Thomas Wagner

12:30 Uhr Mittagspause
14:00 Uhr Workshop „Ermutigung zur Fairness“. 

Ansätze, Praxis, Perspektiven  
Dr. Norbert Copray

17:00 Uhr Ende des Thementages

ReferentInnen:
· Dr. Norbert Copray, Direktor der Fairness-Stiftung und Leiter

des Instituts ctc-personal improvement, Frankfurt
· Sabine Vigelius, Kundenanwältin der Commerzbank, Frankfurt
· Josef Schnitzbauer, Regionalleiter GLS-Bank, Frankfurt

Für diese Veranstaltung ist die Förderung durch die
Bundeszentrale für politische Bildung beantragt
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